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Dritte Verhandlungsrunde zur Optimierung des Freihandelsabkommens 
Schweiz-China 

Vom 11. bis 14. November 2025 fand in Peking die dritte Verhandlungsrunde zur Optimierung 

des Freihandelsabkommens zwischen der Schweiz und der Volksrepublik China statt. Nach-

folgend eine Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse dieser Runde. 

Verhandlungsdelegation: Die chinesische Delegation wurde von von Herrn LIN Feng, Ge-

neraldirektor im Departement for International Trade and Economic Affairs im Handelsminis-

terium (MOFCOM) angeführt. Botschafter Roger Gschwend, Leiter Welthandel, SECO, am-

tete als Chefunterhändler und Leiter der Schweizer Delegation. 

Die Gespräche fanden in einer konstruktiven Atmosphäre statt und konzentrierten sich auf 

die Suche nach Lösungen für die wichtigsten noch offenen Fragen. Die Verhandlungsteams 

konnten so an dieser dritten Verhandlungsrunde erneut wichtige Fortschritte erzielen. 

Im Bereich des Warenhandels legten die Schweiz und China ihre zweiten Marktzugangsof-

ferten vor und tauschten ihre Standpunkte zu den Sensibilitäten und Prioritäten bei der Ver-

besserung des Marktzugangs aus. In seiner zweiten Offerte hat China den zollfreien Marktzu-

gang für Schweizer Waren weiter verbessert, doch einige vorrangige Interessen der Schweiz 

in den Bereichen Industrie und Landwirtschaft sind derzeit noch nicht ausreichend abgedeckt. 

Im Bereich des elektronischen Handels konnten Fortschritte erzielt werden, zu wichtigen 

Punkten wie der Frage der Zollabgaben auf elektronische Übermittlungen oder dem Schutz 

persönlicher Daten verbleiben aber noch Differenzen. Die Texte zu den Themen Wettbewerb 

und Dienstleistungen wurden in der Substanz finalisiert. Die Verhandlungen über den Markt-

zugang in diesem Bereich sind ebenfalls weit fortgeschritten und lassen ein für die Schweiz 

zufriedenstellendes Ergebnis erwarten, u.a. mit Verbesserungen beim Marktzugang für Fi-

nanzdienstleistungen. Auch im Bereich Investitionen wurden gute Fortschritte erzielt. Die 

Verhandlungen über den Marktzugang konnten aufgenommen werden. Die Verhandlungen 

über die Bestimmungen zu handelsbezogenen Umweltfragen lassen ein sehr gutes Ergebnis 

erwarten, während im Bereich der Arbeitsnormen trotz Fortschritten noch wichtige Forderun-

gen der Schweiz offenbleiben. Im Bereich der wirtschaftlichen und technischen Zusam-

menarbeit haben beide Seiten die Bestimmungen über die Zusammenarbeit in den Berei-

chen Landwirtschaft und KMU fertiggestellt. In anderen potenziellen Kooperationsbereichen 

wie der traditionellen chinesischen Medizin oder der Uhrenindustrie sind noch Fragen offen. 

Schliesslich tauschten sich die Delegationen über die Form des Änderungsprotokolls zum op-

timierten Abkommen sowie über die Zweckmässigkeit einer Überarbeitung der einleitenden 

Teile des bestehenden Abkommens (Präambel, Ziele) aus. 

Nächste Schritte: für diesen Winter sind Video-Konferenzen auf technischer Ebene geplant. 

Eine nächste vollständige Verhandlungsrunde soll im ersten Quartal 2026 in der Schweiz 

stattfinden. 

 


